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lichkeit auf." Es wird also die oft befürchtete Steuerflucht
einsetzen — und nicht nur in Frankreich. Die ausländischen Banken,
der „Train de Bruxelles" und das „Bateau d'Amérique" werden
ihre Schuldigkeit tun und dem Staat allmählich seine besten Schafe
und unternehmendsten Elemente entziehen. Hand in Hand damit
wird eine wachsende Abhängigkeit der Regierung von ihren
Gläubigern, der Hochfinanz und dem staatlichen Rentnertum gehen, die
die Steuerlast nach Kräften auf minder einflussreiche Kreise
abzuwälzen suchen werden.

Welche Ausdehnung und welche Dauer diese Steuerflucht
haben wird, lässt sich natürlich nicht voraussagen, da sie größtenteils

von der Nachgiebigkeit und Anpassungsfähigkeit der Staaten

selbst abhängen wird. Die Flucht der Steuerzahler, die auf die
patriotische Welle fast notwendig folgende kosmopolitische Reaktion,
der Sieg des „Ubi bene ibi patria" werden den Staat vielleicht auf
eine ganz neue Bahn drängen, ihn nach Art der großen
Industriegesellschaften „verwirtschaftlichen", rationalisieren. Zwingt einmal
der Steuerdruck die Bürger, ihr Vaterland so frei zu wählen, wie
heute ihren Beruf, ihr Haus, ihr Weib, so muss in der Geschichte
der Menschheit eine ganz neue Epoche antreten: die der freien
Konkurrenz unter Staaten. Welches die Folgen eines derartigen
Ereignisses sein werden, lässt sich heute unmöglich ermessen.
Wahrscheinlich aber bedeutet es bei weitem die tiefste politische
Umwälzung der Weltgeschichte, tiefer, als es selbst der Sieg des

Sozialismus gewesen wäre.
TURIN W. EGGENSCHWYLER

O

MONDNACHT
Von BERTHA VON ORELLI

Mondlicht, du scheinst auf ungezählte Frauen,
Die schlummerlos an ihren Fenstern stehn,
Die ahnungsvoll in dunkle Ferne schauen,
Wo Totenlüfte um den Liebsten wehn!
Mondlicht, du siehst grausamen Hass und Wunden
Und kostbar junges Leben, das voll Qual
Verbluten muss in deinem weißen Strahl!
Mondlicht, verhülle dich in diesen Stunden

343


	Mondnacht

